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+ Rilian ©. Flafd. + 
Bifdhof von La Croſſe, Bis. 


Am 3, Auguft ftarb in La Croffe 
der hochwürdigſte Hr. Biſchof Kilian C. 
Flaſch, geboren den 13. Juli 1831 in 
Regftadt, Didzefe Würzburg in Baiern, 
1850 jum Prieſter geweibt, am 24, 
Aug. 1881 zum Bifdofe von La Crofje 
confecritt.—Der hohe Verftorbene, ein 
Mann voll apoſtoliſchen Eifers, hat ſich 
aud) um die Pflege der wahrhaft fird- 
lichen Muſik groge Verdienfte erworben 
und für die Thätigkeit des Cäcilien— 
Vereines ftetS das größte Yntereffe 
zeigt. ,, Wenn wir feinen folden 
Serein bitten, dann miigten wir Gott 
darum bitten, dag er einen derartigen 
Verein in’S Leben riefe: denn wir 
brauchen ihn’—jagte der hodjwiirdigfte 
Herr in feiner Rede bei der X. General- 
Verfammlung des Amerik. St. Cacilien- 
vereines in Chicago (1885). Méagen 
die Vereinsmitglieder in ganz bejonderer 
Dantbarfeit des verftorbenen 4 
mitgliedes gedenfen. LF 





Der Choral: und Directionskurs in 
Defiance, O., vom 7—16. Juli. 


Vor Allem fei hier die erfreulice 
Mittheilung gemacht, dak der dies— 
jabrige Kurs*) gut befudt war. 
Berets am 6. Juli waren gemäß der 
Ankündigung in der „Cäcilia“ und in 


*) Es war dies det 4. Choral: und 
—E—— Der erſte fand 1877 in 
Findlay, O. ftatt, und hatte 15 Theil— 
nehmer; ber gweite fand 1886 in Quincy, 
Sus. ftatt, und hatte 40 Theilnehmer; der 
dritte fand 1889 in Fort Wayne, Gnd. 
ftatt, und hatte 9 Theilnehmer. 











Kilian ©. Flaſch. 
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den fathol. Wochenblättern die meiften 
Theilnehmer zugegen und wurdenAbends 
in der hübſchen Halle von dem hochw. 
Hrn. Pfarver der Gemeinde J. B. Fung 
und dem Untergeichneten herzlich will. 
fommen gebeifen. Hier die Lifte, 
—beffer gefagt die Ehrentifte, der Theil- 
nehmer: 

1. Reo. J. A. TePas, Doktor der 
Philojophie und Profefjor der Theologie 
am St. Mary’s Seminar in Cleves 
land, O. 

2. Rev. F. J. Schalf, CPP. S., 
Wapafoneta, O. 

3. Rev. BV. Rug, CPP. S., Thomp⸗ 
fon, O. 

4. Rev. Joſ. B. Wiedmann, La 
Croffe, Wis. 

5. Rev. J. Bertemes, Leipfic, O 
6. Rev. J. B. Boebner, CPP. S., 
Ottawa, O. 

7. Rev. W. Sliemers, CPP. S., 
St. Peter, Fort Recovery, O. 

8. wat 2 Albers. St. Rofa, O 

9, A. Fink, Ottoville, O. 

10. " B. %. Fiſcher, Toledo, O. 
11. “ R. Forrer, Defiance, O 

12. “ F. J. Gafe, Berwid, O. 

13. “ J. Gillen, Pittsburg, Pa. 
14. “ J. Hand, Fort Wayne, Fnd. 
15. “ M. Haupert, Lipfic, O. 

16. “ A. Hemann, St. Rofa, O. 
17. “ §. B. Hoffmann, Lipfic, O. 
18. “ QM. Kihm, Landed, O. 

19. “ J. Kinftle, New Bavaria, O. 
20. “ S. Reiner, Cincinnati, O. 
21. “ A. Meurer, Detroit, Mid. 
22. “ J. Michaelis, Defiance, O 
23. “ L. Notheis, Millersville, O. 
24. “ A. Pfeilfchifter, Cleveland, O. 
25. “ %. Rauh. Glandorf, O. 

26. “ G. Robben, Tiffin, O. 

27. “ J. A. Schehl, Cincinnati, O. 
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28. Herr H. Schiarmann, Aviston, O. 


29 Cl. Schiitte, Carthagena, O. 
30. “ AW. Schulz, Detroit, Mid. 
31. “ D. Schmegel, Telphos, O. 


32. “ ©. Stein, St. Peter, O. 

33. “ WB. Steinhauer, Harrijou, O. 
34. “ FT. W. Sullwwan, Botkins, O. 
35. “ Mt. Walz, Carthagena, O. 

36. “ Ch. Woermann, Appleton, Mo. 

Sämmtlichen Theitnehmern war durch die 
Bemiihungen des hodw. Hrn. FJ. B. Fung freie 
Cinquartterung bejorgt worden. 

Dienjtag Morgen den 7. Juli begann der 
Curs mit folgender Tagesordnung: 

7 a.m., Hl. Mele. 

8 — 8f a.m, Choral, Theoretiſches. — 
Praktiſche Pflege der Liturgie bei den verſchiedenen 
gottesdienſtlichen Fererlichfeiten, 2c. 

23-9} a. m., Choralfingen, 

10—11 a. m., Liturgie, Geſchichte, 2c. 

11—11} a. m., Mebhrftimmiger Gefang. 

2—3 p. m., Harmonie; praftijde Anwend- 
ung in der Choralbegleitung. 

3—3} p. m., Orgel. 

4i—5 p. m., Direktionslehre. 

5—5} p. m., Praftifehe Uebungen im Diri— 
given. Beurtheilung und Auffaſſung von Com: 
pofittonen, ifluftrirt durch Beiſpiele von Baleftrina, 
Vernabei, Vittoria, Witt, Haller, Steble. 

8p. m., Brobe mit dem Rirchendore der 
St. Fohannfirde in Defiance.  Beantwortung 
dev wahrend des Tages eingegangenen ſchriftlichen 
Anfragen. 

Die Stunde von 10—11 war fiir die Vor: 
träge des hochw. Hrn. Fung beftimmt, der mit 
großer Soragfalt folgende Themate behandelte: 


1, Die naturgefegtichen Grundlagen der 
Liturgie. 

2. Die fatholifche Liturgie. 

3. Gefang und Liturgie. 


4. Choral; fein Wejen, und jeine machtigen 
Wirlungen durd) Fahrhunderte. 

5. Choral; firchliche Beftimmungen bis auf 
den Heutigen Tag, mit befonderer Berückſichtigung 
amerikaniſcher Beftimmungen, bezüglich ſeines 
Unterrichtes in der Schule. Veſper. 

6. Die lit. Geſänge beim Hochamte. 

7. und 8. Die firdhlidhen Grundjage fiir 
den mehrſtimmigen Gefang. (Polyphony; moderne 
Mufif.) 

9. Der Gefjang in der Umgangsſprache (bei 
Der ftillen Meſſe, 2.) 

10. Chordirigent und Chorperfonal. 

Es wiirde gu weit fiihren, alle übrigen Vor— 
trage naber angugeben. Es wurde eben da8 ganze 
Gebiet des fatholifden Chordirigenten und Organ- 
iften, der Choral und Figuralgejang fowie die von 
Dev Kirche geftattete Inſtrumentalmuſik, ſpeziell 
das Orgelfpiel, bebandelt. Praktiſch eingeübt 
wurden folgende Geſänge: 

I. Gregorianiſcher Choral: 
Adsperges me, Veni Creator, Respon- 
sorien, Introitus, Graduale, Offertorium 
und Communio aus der Missa pro Abbati- 
bus, III Credo, Missa de Requiem, Agnus 
Dei aus der Missa in Dominicis Adventus 
et- Quadrag. Offertorinm “Ave Maria,” 
Psaliu“Laudate”, Canticum “Magnificat,” 
etc., Ant. “Salve regina”, Hymnus “Iste 
Confessor’’, etc. 

II. Mehrftimmige Geſänge. 1) 
Mit den KRurs-THheilnehmern: Kyrie, 
Gloria und Agnus Dei au8 J. Mitterer’s 
Missa S. Crucis; Sanctus und Benedictus 





aus Fr. Witt’s Missa septimi toni; Domine 
non sum dignus von M. Haller; Quis 
ascendit von Mt. Haller ; Improperium von 
Fr. Witt; Popule meus von Vernabei; Tantum 
ergo, O salutaris und Adoremus von M. 
Haller; Salve regina von Fr. Witt (Cantus 
sacri III); O salutaris von Fr. Koenen; O 
sacrum convivium von L. Viadana. 

2) Mit dem gemiſchten Chore: 
Gloria und Sanctus aus Witt’s Missa S. 
Luciae; Ave verum von J. Singenbgrger 
(Cacilia 81); Dominus regit me von Fr. 
Roenen ; Confitebuntur von Weffelad. 

Der Kinderchor dex Pfarrkirche jang unter 
Sr. Ambrofia’s Leitung: Schweiger’s Kint Feju 
Meffe; Singenberger’s Hl. Geiſt-Meſſe; das 
Choral Requiem. 

Am Sonntage fangen die Kurs-Theilnehmer 
da Hodamt: Introitus, Graduale, Offer- 
torium utd Communio, Veni Creator, 
gregor. Choral; Kyrie, Gloria und Agnus Dei 
ous der Missa S. Crucis von J. Mitterer; 
Sanctus und Benedictus aus Missa septimi 
toni von Fr. Witt; Credo, gregor. Choral. 

Die Vefper war Choral, geſungen abwedfelnd 
vom Kirchenchore, den Schulfindern im Schiffe 
Der Rirdhe, dem hochw. Hrn. J. B. Fung und 12 
Chorfuaben im Sanktuarium — nach Rev. Jung’s 
Roman Vesperal, Salve regina 4ftimmig 
von Fr. Koenen; gum hl Segen Ego sum fiir 2 
gemiſchte Stimimen und Orgel von Fr. Koenen: 
Tantum ergo fiir 4 gemifdte Stimmen von J. 
Singenberger. 

Bum Schluße des Kurſes wurden von den 
Kurs = Theiluehmern und dem Kirchenchore einige 
firchliche Gefange aufgeführt und dann mit Cegen 
geſchloſſen. Hier das Programm: 


a) Für gemifdten Chor: 


Gloria aug’ Missa in hon. 8S. Luciae 
von Fr. Witt. 

Sanctus au$ Missa in hon. 8S. Luciae 
von Fr. Witt. 

Ave verum fiir 4 gem. Stimmen von J 
Singenberger. 

Dominus regit me, fiir 2 gem. Stimmen 
und Orgel, von Fr. Koenen. 


b) Für Mannerdor: 


Salve regina, fiir 4 Mannerftimmen, von 
Fr. Witt. 

O sacrum convivium, fiir 4 Manner: 
ftimmen, von L. Viadana. 

Offert. ‘Quis adscendet’, fiir 4 Manner- 
ftimmen, von Mt. Haller. 

LiebeSfeufzer des Hl. Frangisfus Xaverius, 
Tenor-Solo mrt Orgel, von Fr. Witt. 

O salutaris hostia, fiir 4 Mannerftimmen 
von Fr. Koenen. 

Tantum ergo, fitv 4 Männerſtimmen, 
von M. Haller. 

Adoremus, fiir 4 Méannerftimmen, von 
M. Haller. 

Machher gemiithlide Unterhaltung in der 
Schulhalle. Der Schlupjeier wohnten noch bei 
die hochw. Herren: Cd. Koenig, Fort Wayne, 
Jnd.; Ed. Semper, Attica, Ind.; H. Meißner, 
Peru, Ind.; F. Koerdt, Sheldon, Ind.; A. Gruſſi, 
Fort Wayne, Ind.; TH. Eiſenring, Fort Wayne, 
Ind.; D. Duehmig, Avila, O. 

Sämmtliche Theilnehmer geigten während 
des ganzen Kurſes mufterhaften Fleiß und großes 
Intereſſe für alle Vorträge und Auf— 





führungen. und man darf wohl hoffen, daß die 
beiderſeitgen Bemühungen nicht ohne gute Früchte 
bleiben werden. 

3. Gingenberger. 





Ueber das Dirigiren katholiſcher Kirdenmufif. 


Schluß.) 

Ich gab zur Antwort: Entweder, meine Herrn, 
wird dieſe Muſik aufgeführt, oder gar feine. So 
ging's! Als ich aber ſpäter, wo der Boden ſchon pri: 
parirt war, zum altehrwürdigen Choral griff, da 
jabs von Neuem Wiederfpriiche und Bedentfen ; 
allein das Bebarren darauf fiegte auch hier. Dabei 


gingen Belehrungen, Vorlejen eingelner Artikel aus 


den „Fl. BL.” Hand in Hand — man febe heute 
in's Alumnat nad) B. und es herrſcht dort ein 
rege3 Leben. Niemand findet mehr Gefallen an 
Wefjen, die frither „Leibſpeiſe““ gewejen waren. 
Das wabhrhatt Gute hat ſich Bahn gebroden. 
Wollte ein Chorregent fo ſchwach fein, und beim 
erften ſchiefen Gefichte gleid) einpaden, fo ift da- 
mit von vorneherein conftatirt, dag er nicht jene 
obenangeführte notwendige Eigenſchaft befigt, die 
da Energie heißt. Man mug den Sängern Luft 
und Liebe fiir derlei ernftere Compofitionen beizu- 
bringen wiſſen, man mug fie auf die Schinbeiten 
aufmerkſam machen, man mug fie begeiftern und 
mit fich fortreigen—Ddann geht es ſchon. Und wenn 
ja die Sache nicht recht geben will, dann ift Ener- 
gie, etn entſchiedener Widerftand gegen das als 
ſchlecht Erfannie am Plage. Merken jedod) die 
Singer, dag der Divigent ſelbſt den Compofitio- 
nen feinen Geſchmack abgewinnen finne, daß er 
jelbjt die Schönheiten verfenne, dag ex jelbft nicht 
int ftande fei, das Stiic richtig gu dirigiren und 
daß jomit fogar nad) dem Urteile der Sanger die 
Ausführung mangelhaft, rob, ungelentig ift, dann 
niigt alle Energie aud nichts. Die Begeifterung, 
Die Den Dirigenten belebt, mug fic aud) den Sän— 
gern mitteilen. O wie oft rief td) durch meine 
Begeifterung, die die Sanger mir im Gefidte 
lajen, auch ihre Begeifterung hervor. Das ijt nicht 
einmal ſchwer. Als id) davan ging, die Exultet- 
Meffe von Witt zu ftudiren, fagte ich gu den 
Sängern: Meine Herrn, fiir diefe Meffe bin id 
gang begeijtert. Sehen Sie einmal, wie himmliſch 
ſchön 3. B. diele Stelle ijt, wie erhaben, wie er- 
greifend diejer Alkord, diefer Uebergang u. f. w. 
Was war die Folge? Reine Meſſe wird fo gerne, 
fo mit Liebe und Hingebung gejungen, wie dieſe. 
Dieſes Geheimnis mug aljo der Dirigent verftehen ! 
er mug felbft guerft in die Schönheiten de3 auf— 
zuführenden Werkes cindringen, er mug zuerſt felbft 
von religidjer Begeifterung durddrungen fein, da- 
mit fie von ihm aus aud) auf die Sanger fid 
ausgieße. So wird es dann geſchehen, dak der 
ganze Chor vom Dirigentenftab, ja von der leiſeſten 
Bewegung des Direftors eleftrifirt wird. Alſo ift 
e8 bet Lisst der Fall und die Anführung diefes 
Murfterdirvigenten möge den Schluß diefes Kapitels 
bilden. Er Ddivigivte bet der Beethovenfeier gu 
Weimar (1870) Beethovens 9. Symphonie. 
H. Ubde ſchreibt daritber: Franz Liszt ftand 
auf dem Dirigentenplage, wie immer in langem 
ſchwarzem Gewande, die Ziige von Freude durch— 
glitht, offenbar glitdlich, den grofen Todten zu 
feiern. Die Auffiihrung war voll Glang und 
Krajt, Liszt's Energie und Geijt war es, der Alle 
durchdrang, Alle mit Feuereifer befeelte. Aber wie 
Divigirte er aud! Wert entjernt vom gleichmäßigen 
Schwingen jeines Takiſtockes, deutete ex in Ge- 
berden und Geften auf eingige Art den Gerft des 
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Tonwerfes an. Jeden frappanten Emfag irgend 
eines Inſtrumentes marfirt er ſcharf, oft durch leifes 
Anfftampfen nrit dem Fuge; bet Motiven von fang: 
barem Charafter fdwebt die feine weige Hand in 
langen und fangfamen Linien dDurd) die Luft, fauft 
aber, pliglich gur Fauft geballt meder, wenn ein 
einſchneidender Akkord emfallt. Bei bewegten 
Rythmen geht dev Taktſtock im Tempo oft mit jedem 
Sechszehntel mit, wenn ev ihn nicht gerade aus der 
Hand gelegt hat, was ſehr haufig der Fall ift. 
Geht es gum Schluße in fic) fteigernden, breiten 
Wfforden, fo erhebt er beide Arme und breitet die 
Hande weit aus; tritt ein Piano ein, fo fcheint 
Die ganze Geftallt zuſammenzuſinken, während fie 
umgekehrt riefig wächſt, wenn ein crescendo ein: 
treten ſoll; Liszt erhebt fic) dann oft auf die Zehe, 
ſo hoch er kann und reckt die Arme über den Kopf. 
Die Partitur braucht für ihn gar nicht da zu ſein; 
er ſieht fie kaum an, blickt überhaupt bei Momen— 
ten, welche ſich von ſelber machen, wie z. B. ein 
länger andauerndes Thema im langſamen Tempo 
und leichter Taktart, ſinnend vor ſich nieder, be— 
wegt kein Glied und kreuzt die Arme über den 
Rücken. Dann iſt er ganz Ohr, ſich voll erfreuend 
an dem majeſtätiſch daherrauſchenden Strome der 
Melodien, bis er dann plötzlich wieder emporſchnellt, 
um kühn und energievoll einzugreifen. Das iſt ori— 
ginell und mancher mag es barock finden; aber 
man muß es beobachtet haben, wie der Geiſt, der 
dieſen Dirigenten beſeelt, jedwedes Inſtxrument 
hinreißt. Ein belebender, friſcher duell der An— 
regung geht, wie von jeder bedeutenden Perſön— 
lichkeit, ſo auch von dieſer aus.“ 
Welche Genialität! Dirigenten lernet! 


—· 





Für die Cäcilia. 


Vor einige Zeit ſtarb zu Kopenhagen in hohem 
Alter Niels Gade. Er war einer der ausgezeichnetſten 
Tonfiinftler unferer Zeit, mit Mendelsfohn und 
Schuman befreundet. Ende der vierjiger Yahre 
befleidete eran einer Kirche ber Däniſcher Haupt- 
ftadt das Amt eines Organiften. Hieriiber nun ent: 
Halt eine nordiſche proteftantifde Zeitung—wie aus 
dem Artikel ſelbſt hervorqeht, vow einem Prediger an 
eben jener Rirce—interefjante Mitteilungen. Wir 
folgen dem treffliden St. Olaf*), (N. 16, 19, Upril 
1891) und bringer in freier Ueberfegung den Auszug 
aus obigem Artifel, den dads katholiſche Blatt ver— 
Sffentlidt, weil darin Gade ,als ein leuchtendes 
Muſter hervoctritt fiir die, welche mit unferer Kir— 
chenmuſik zu thun haben—in und aufgerhalb Nor- 


wegen”, 
Gin Organift. 


„Gade hegte eine groge Ehrfurdht vor Kirche 
und Gottesdienft und war lebendig von dem 
Gefühl durchdrungen, was er in feinem Wirfungs- 
treije Der Gemeinde und ihrem Herrn ſchuldig fei. 
DeShalb ging er oft vor dem Gottesdrenft, bei 
der Kirche auf und ab und wartete auf das Rom- 
men des Prediger,** um fich über das Coangelium 
zu befragen, und was an dent betreffenden Tage in 


der Predigt befonders witrde hervorgehoben werden. | 4 


So fonnte man dann oft ſchon im Eingangsprä— 
ludium merfen, daß er in der Gemeinde eine der 
Predigt entſprechende Stimmung hervorrufen wollte, 
und dieſe Stimmung hielt er dann bis gum letzten 
Tone des Schlußſpieles feſt. Dadurd) unterftiigte 
ex den Prediger mehr, alS man glauben möchte. 
Sprach ich dann hernach mit ihm und danfte ihm 
für fein oft wunderbar ſchönes Spiel, antwortete 
er wohl lächelnd: „Daran war Ihre Predigt 
fhuld—e3 fam mir nun vor, dag id) aud) etwas 


(*Bgl. Cacilia N. 4. S. 15 ) is 
bag be Original fteht ,Priefter” (presten): fo nennen näm⸗ 
lid die Broteftanten im Norden nod ihre Prediger. 


— 





gu ſagen hätte““. Bei Begrabniffen ſuchte er gerne 
Die naberen Umſtände gu erfahren, ob der Hinge- 
ſchiedene jung oder alt war, ob pliglid) geftorben 
oder nad) langem Rranfenlager und ähnliches und 
merfmiirdig war e8, mit wie feinem Verſtändniß 
und Gefühl ex demgemäß feine Tonfprade gu 
chavafterijieren wugte.... 

Als Organift war Gade ein ernfter Mana. 
Seine muſikaliſche Begabung und fein ganzes 
Wefen war zunächſt dem lichten, romantijden 
melodicuferr Clemente verwandt, darum modte 
biSweilen die Verſuchung, in diefer Richtung auf 
der Orgel fich gehen zu laſſen, nicht gering jein. 
Trogdem war er in feinen Forderungen, was in 
dex Mirdhe gejpielt werden dürfe und was nicht, oft 
bis gum Rigorismus fireng ... Ale Effelthaſcherei 
und Sentimentalitét war ihm guider, und er 
fonnte gehörig zornig werden, wenn man von ihm 
verlangte, er ſolle Meloricen fpielen, die nach feinem 
Urteil nicht fiir die Kirche paßten ... 

@ade war in hohem Grade piinftlid) im 
Kirchendienſt. Gern war er lange vor der Zeit 
zur Stelle, ordnete alles, verhandelte mit dem Can: 
tor, las Evangelium, Epiſtel und Liederterte durch 
und ſetzte fid) Dann wohl Hin, um nachzudenken itber 
das was er thun wolle. Währenddeſſen modte 
er nicht geftirt fein und er fonnte ziemlich heftig 
auffabren, wenn in feiner Nahe Unruhe herrſchte 
oder jemand fic) an ihn wandte. Einer von den bei 
der Kirche Angeſtellten evgablte, eines Sonntags 
fet er mit einer Meldung oder Mitteilung zu Gade 
hinaufgefommen. Diefer aber fagte ihm mieder- 
holt: „Gehn Sie, gehn Sie ; ich fann jegt nicht 
mit Ihnen ſprechen.“ Hernad) ging er gu dem 
Betreffenden und entſchuldigte ſich: „Ich muß 
Ihnen fagen. dag ich nicht gerne geſtört werde, 
wenn id) nachdenfe, was id) beim Goltesdienſt 
fpielen ſoll“ Ich fithre diefes an, um zu zeigen, 
wie ernft Gade fein Amt als Organift nahn. 

Wenn ein fo großer Künſtler es fo gewifjen- 
Haft nahm mit feiner Vorbereitung des firchlichen 
OrgeljpielS, was geziemt fid) dann wobl fiir die- 
jenigen Organiften und Mufifer überhaupt, denen 
nicht eine ſolche Gefdicflicjfeit gu gebote fteht ? 
Und wenn ein PBroteftant fo durddrungen ift von 
der Wichtigheit feines GotteSdienjtes, was geziemt 
ſich Dann fiir den Ratholifen bei der weit heiligeren 
und erhabeneren Feier feines Cultus beim hoch— 
heiligen Opfer de3 Neuen Bundes, in der eudjart- 
ſtiſchen Gegenwart feines Gottes und Herrn auf 
dem AWltar ? 





Liturgijd = mufitalijdhe Entſcheidungen der 
Ritencorgregation. 





Abſchrift bes von dem Sdoladirector Dr. Müller in Rom an 
den hochw. Bifdof von Basel, Monj. Dr. Haas, erfotgten 
Antwortidreibens, Entidheidungen der Ritencongre- 
gation enthaltend. 





Dr. Miiller, Scholadirector in Yom, vom 
ow. Biſchof Dr. Haas von Baſel in Sachene ines 
firdenntufifalifhen Didzefanreglements gu Rathe 
gezogen, richtete am 8. Mai dieſes Jahres ein 
Schreiben an ben Mitenprafeft Gardinal Gaetano 
Aloifi Majella, worn er um Beantwortung bei- 
folgender Fragen bat und felbe Ende Juni aud 
eihielt. Folgt verdeutſcht die Eingabe mit Antwort 
ber Ritencongregation: 

Grfte Frage: Ob das Halblaute Mecitiren 
(Abbeten a mezza voce) ber Wedfelgefange beim 
Hochamte vorgefdrieben fei, falls der Sängerchor 
nut das Ordinarium fingt (refp. zu fingen im 
Stanbde ijt)? 

Antwort der Rit. Congr.: Affirmative db. h. die 
Wechſelgeſänge dürfen beim Hodamt nidt ausge- 
lafjen, jondern miiffen gejungen oder wenigitens 
halblaut recitirt werden. 





Zweite Frage: Ob die zu große Entfernung des 
Gefangdores refp. ber Orgel: und SGangerbiibne 
vom Hodaltar, oder ob die Unfenntniff der Latei- 
nifhen Spradhe von Seiten der Sanger legtere 
dispenſirt (entbindet), Die Wechſelgeſänge gu fingen 
ober zu recitiren ? 

Antwort ber Rit. Congr.: Negative db. §. 
genannte Entſchuldigungsgründe diiifen fiir bas 
Auslaſſen der Wedfelgefange nicht geltend gemacht 
werden. 

Dritte Frage: Ob das Recitiren ber Wedfel- 
geſänge nit aun auperbalb ber Sänger- (Orgel: } 
Tribiine vernehmbarer Stimme gu geſchehen hat? 

Antwort der Rit. Congr.: Affirmative d. h. es 
mug mit im der Kirche hörbarer Stimme recitirt 
werden. Es ijt offenbar damit nur gefagt, daß die 
Stimme aud augerhalb der Sangertribiine ver- 
nommen, nicht daß fie auch im entfernteften Winkel 
det Kirche gi hirt werden miiffe. 

Bierte Frage: Ob wegen Unfenntnif der 
Sanger im Choralgejang die Wechſelgeſänge weg- 
fallen dürfen? 

Antwort der Rit. Congr.: Negative db. h. ent— 
weder vorſchriftsmäßig fingen, wie es Tag fiir Tag 
im Directorium verzeichnet ijt (refp. aud) vecitiren), 
ober fic mit einer ftillen Meffe begnügen —ein Hod- 
ant Darf mit Auslaſſungen nidt gefunqen werden. 

Fünfte Frage: Ob die Licenz das Dies irae zu 
kürzen (den Liturgen ift befannt wann, wie und 
wo) — auch auf die anderen Sequenzen — Stabat 
mater, Landa Sion, etc., ausgedehut werden darf ? 

Antwort der Mit. Congr: Negative bd. h. fie 
niiiffen ganz gejungen (tefp. balblaut recttirt) 
werden. 

Bemerkung des Redakteurs: Die Ritenkon— 
gregation begniigt ſich, wie bas ihre Gepflogen— 
heit iſt, die Müller'ſchen Anfragen mit den 
betreffenden Affirmative obet Negative — Rand— 
bemerkungen zu verſehen. Doch ſind die An— 
fragen ſo klar, daß die von Müller gegebenen 
Deutungen außer Zweifel die richtigen ſind. Zur 
großen Freude der Cäzilianer muß conſtatirt werden 
— (nicht fie find es, die hauptſächlich der Aufklärung 
bedürfen), daß die Antworten der Ritencongtegation 
auf ber ganzen Linie zu Gunſten der ſtreng 
cäziligniſchen Muſikrichtung ausge— 
fallen ſind. Obige Entſcheidungen der Ritenkongre— 
gation ſind zwar nur der Anfrage entſprechend con— 
fidentiell ausgeftellt worden. Der Sekretär der 
Riten, der bas Schrififtii dem Dr. Miiller tm Auf— 
trage der Congregation zuſtellte, erllärte jedod, 
daß die gegebenen Entſcheidungen ausſchließlich und 
allein die wahre Anfidt der Mitencongregation in 
den geftellten Fragen enthalte, und dag fie inhaltlid 
die gleiden bleiben witrden, welches auch immer der 
offizielle oder feierliche Character der Anfrage fein 
wiirde. Die Cazilianer wiffen fomit, was das 
Ghoralfingen fiir fie gu bedeuten ae und ebenjo 
witd jeder pflidtirene Hiiter ber Fath. Liturgie nidt 
umbin fonnen, feine Privatanfidten mit dem flar 
ausgefprodenen Sinn und Geiſt der Hl. Ritencon= 
gtegation, al8 ber oberfien kirchlichen Behörde in 
muſikaliſch-liturgiſchen Fragen, in Cinflang ju 
biingen. 





Geridte. 


New Engeiberg be a 
Conception P. O., Mo., ben 7. Juli 1891. 
Sehr geehrter Here Pvofeffor ! 

Sonntag den 28. Juni wurde die neue, vow 
Herrn Sditife in Milwaufee erbaute Orgel feierlich 
eingeweibt. Nad dem Asperges begab fid der 
Gelebrans im Pluviale in die Mitte des Chores. 
Hier, gegen die Orgel gewandt, ftimmte er das 
Adjutorium nostrum an, darauf fang der ganze 
Ghor ben 150. Pſ. (im VI. Tom) mit dem Harmoni— 
um; nad dem Amen der Oration aber erjdallte 
zum erften Wak das dem Dienfte Gottes geweihte 
Inſtrument. 4 : 

Anfangs wupten die guten Leute faſt gar nidt 
wobher es tonte, ber Baß brummte entſchieden und 
tigelte manchem die Fußſolen; von allen Gewölben 
ber dreiſchiffigen Kirche erflangen die vollen Afforde 
— und dod lief fic) weiter nichts ſehen-⸗nur eine 
Reihe verfilberter Pfeifer blicte itil gu einem Chor- 
bogen heraus. Lie Orgel füllt gerade ein Kreuz— 
gewölbe des Nordſchiffes; gegen das Volk zu iſt 
verdeckt ducch ben Roſenkranzältar, nur einige Bäſſe 
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Wari lis. 











ragen zu beiden Seiten des Altars empor. 
Orgel hat eigentlid) feine Vorderſeite. Dieſe 
wird gebilbet von den bertliden, etwa 11 
Kup Hohen Chorſtühlen. Unter den Füßen der 
hodw. Patres hindurch läuft die Leitung in den 


Die 


Spieltijh. Lekerer, jowie die ganze Arbeit find in 
der That, wie Sie ſchreiben, first-class work. Cie 
Orgel enthalt 24 flingende Regiſter auf zwei 


Manuale vertheilt. Drei Blafebalge, durch ein 
großes Rab in Bewegung geſetzt, liefern geniigend 
Mind: an zwei Windfanalen befinden fic) die 
Regulators, um alles Stogen ju verbiiten. Die 
€pielart ijt äußerſt teicht, bewirft durch die Pneu— 
matif bei den Epielventilen; ebenſo arbeiten die 
Regiſterzüge mit Pneumatik. Das volle Werk er— 
flingt gan; majeſiätiſch; die Mirtur gießt ihren 
milden Glanz iiber die fraftigen Grundftimmen; 
bie Trompete gum Pedal gefoppelt Hirt fich faft als 
Pofaune an und im Edofaften fängt die Oboe an 
gu fingen, wie mit Bolder Altſtimme und will gar 
Nicht aufhdren gu jubilieren und gu erzählen. 

Wie Sie wiffen, geehrter Herr Profeffor, fingen 
wit nur Ghoral; zum Officium nad den Foltanten 


der St. Gallener und Einſiedler-Mönche; zur bl. f 


Meffe nad dem Graduale des H. D. Pothier. Fe 
höher das Feft, um jo weniger Sanger; die Priefter 
milfjen in ben Beidhtitubl, die Diafonen an den 
Altar; gewiß fon Grund gonng Som großen Som: 
pofitionen Abftand ju nehmen. Lie Knaben unjeres 
RKollegiums find uns eine recht willfommene Hiilfe. 
Hatten wit nur mehr gute Sopraniften und Altiften, 
3 miifjen alle Sanger, bie nicht ſchon Kleriker find, 
in ſchwarzem Talar im Chore erjdeinen. eden 
Morgen wird das Hochamt eingeleitet mit dec Ter; 
und ſchließt mit ber Sert, und dauert beinabe eine 
Stunde. Weil die meiften Sanger ſchon von 4 Uhr 
Morgens an im Chore pſallirten und fangen, ift 
jualeid begreiflid, dak wir einen ausgedehuten Ge- 

raud vom Pecitieren machen. So wird 4. B. 
Introitus an gewshuliden Tagen nur einmal durd- 
gelungen. Die Wiederholung recitiert, ebenſo 2., 4., 
6.,8. Kyrie, Graduale und Allel. nur recitiert. Un 
Fefttagen fingen wit gum Magnificat Falsobordone 
Bt. Mannerdor nad Ferd. Schaller, und bei Ponti- 
fical-Wemtern nad dem Ofjertor. bes Tages ein 
Motett oder Bim. Offert., 3. B. Pascha nostrum 
(Communio) von Nekes, Panis angelicus, von 
Roenen, Quem vidistis. 

wr. Gregor, O.S.B. 


Ueber die Mufif beim Patronsfefte der St. 
Bonifazius-Kirche in Ludlow, Ky., beridtet der 
»Sincinnati Volfsfreund “ 

Der mufifalijdhe Theil ließ nur wenig zu 
wünſchen iibrig. 

ie Mefje: Ealve Regina von Stehle, Introi- 
tu8, Graduale, Offjertorium unb Communio, gre⸗ 
gortanifh, und das Ave Maria von C. Greith, 
wurden gejungen. 

Befondere Pflege ift auf den Choral gelegt, eine 
gründliche Vorſchule der polyphonen Mufif. Cine 
trefflide Wirfung wurde namentlid durch den ebenfo 
forreften wie ftilgeredten Bortrag der liturgifden 
Geſänge wahrend ber Vesper erzielt. Der Chor ver= 
dient gang befondere Unerfennung wegen der guten 
Sdulung, ſowie der trefflihen Auffaſſang der 
fhwierigen Compofitionen des gefeierten und be- 
tiih nten Domfapellmeifters. F Schmidt in Miinjter, 
Generalprafes der deutſchen Eäcilienvereine. Der 
Leiter des Chors, Herr Carl Bohn, ift ein Zigling 
und Sdiiler de} genannten grofen Kirdhenmufifers, 
und gereidt das gediegene Streben des Herrn Bohm 
feinem Lehrer und Merjter in eben demfelben Mage 
gut Ehre, wie es ein beredtes Zeugniß fiir die 
tiidtigen Kenntniffe des Genannten ablegt. Ehre 
den waderen Sangern, Ehre vor allem bem Hodw. 
Pfarrer Kramer, der fich in ridtiger Wiirdigung der 
klaſſichen kirchlichen Tonfunft einen fo ausgezeichne⸗ 
= unb Kenner derfelben ju vetidatfen 
wufte. 

Muf befondere Cinladung fungirte Or. Elfen: 
beimer, Prof. de} Mtufit-Collegium in Cincinnati 
al8 Organift. 


St Joſephs Kirche, 
Leavenworth, Kanſ. Aug., 1891. 
Geehrter Herr! 
Neu geübt ſeit letztem Bericht mit dem 
a) Männerchor: 
Kyrie, Sanctus, Benedictus und Agnus Dei 
aus Missa op. 12 von Johann Diebold; Credo, 
Sanctus, Benedictus und Agnus Dei (jweijtimmig) 





op. 34 von Sfubersfy, Terratremuit von Fr. Nefes, 
Oftervelper mit Faljodordoni vonVittoria, Fr. Witt, 
G. J. Mayer und C. de Zachariis; Tantum Ergo 
vonStein, Tappert und BY. X. Blied, (aus Cacilien- 
beilagen,) Marienlied „Ich ſehe did, 2c.” H. Dimm⸗ 
ler, Miserere und alfibordboni von Piel~ und 
Wiltberger. Bei Hodhamtern an Gonntagen 
wabtend der Hl. Advents- und Faftenzeit wurden 
Choral- und 4ftim. Meſſen ohne Orgelbegleitung 
gejungen. 
b) Kinberdor: 

Ginftimmig: 15 Marien = Kaften, 2. Lieder 
Miserere, Litaniae Lauretanae, ZweiChoralmeſſen, 
Ave verum, Requiem nad Mohr's Cacilia. 

Rweiftimmiq: O Salutaris, Adoro te, Ecce 
Panis, Tantum Ergo von Gingenberger; Cäcilien— 
mefje von Sajpers; Maria wir verehren, J. 
Schweitzer; Mutter Chriſti von V. Engel (Cacilia.) 
Die früher geiibten Lieder wurden wiedergolt. 
Ferner wurden folgende weltl. Lieder mit den 
Kindern = und beim Weihnachtsconzerte vorge- 
tragen: Das Lied ber Nadtigall; Spring; Red, 
White and Blue aus Cingenberger3 € hullieber- 
jammlung; riiblingSjubel, Fr. Abt (2ftim.) 
Sdcilienbetlage; Auf dem Waffer (3ftim.}) Carl M. 
Weber; Auf der Andacht (2ſtimi.) W. A. Mozart. 

Am 18. Juni d. J jowie am 25 Nov. v. J. 
wurden vom Renditskestemenente Conjerte ge- 
geben, wobei 14 weltlidhe Lieber gum Vortrag 
gebraucht wurden. 

Ergebenſt, 
Geo. ©. Foertſch, 
Lehrer und Organift. 


Mempuis, TENN., July 18th, 1891. 
Pror. J. SINGENBERGER! 

Sir:—A St. Caecilia Society was organized 
here in St. Mary’s German Catholic Church, Cor. 
Market and Third Street. Officers are: Mr. Adam 
Seus, Prest.; Felix Eberhardt. Vice-Pres.; Miss 
Mary Seus, Sec’y; Mr. Michael Schnabel, Treas. ; 
Professor Charles Schuttler, Musical Director; 
Mies Hannah Fitzgerald, Librarian; Rev. Father 
Francis Moenning, O. 8. F. Spiritual Director. 

..--Our Society is already pretty strong, we 
have good material here. 

Francis Mannina, P. S. F. 


San Francisco, Cal. 
Unſer Repertorium befteht einftweilen aus ſechs 


WMefjen, zwei Veſpern, der Complet, 126 Rummern | 


verſchiedenen Inhaltes. Aud) wirfte ber Chor 
einigemal bet Feſtlichkeiten unferes St. Peters Unter- 
ftiigungs-Bereins mit, wobei etwa 10 Gefange 
Verwendung fanden. Ehedem glaubte man namlig, 
ber Kirchenchor fonne blos fingen: Kyrie eleison 
(Herr, erbarme did unjer) 2c.; diefe Anſicht lies 
man dann aber aud fofort fallen. 

Die Kinder fingen iiber 70 Lieder aus Mobhr’s 
Cantate, zwei Mefjen, 2c. Folgendes find bie Com- 
poniften unferes Repertoirs: Aiblinger, Albrecht, 
Alfieri, Bortniansfy, Braun, Calvisius, Casciolini, 
Diebold, de Dof, Ett, Ferber3, Fiejel, Förſter, Frey, 
Haller, Jaspers, Kathe, Lotti, Maldeghem, Marr, 
Mohr, Ranini, Paleftrina, Viel, Pitoni, Rbein- 
berger, Scheel, Singenberger, Schmidt, Schu— 
macher, Sdhipf, Schulz, Schiitty, Stehle, Stein, 
Seydler, Thielen, Treſch, Vogler, Weſſelak, Witt, 
Zangl, Zeller. 

3. Mayle. 


Edwardsville F118. 

Die St. Bonifatiustirdhe erhielt von J. G. 
Pfeffer & Son in St, Louis, Mo., eine fleine gut 
ausgefiigtte Orgel. Das Werf. enthalt im I. 
Manual: Principal 8’, Melodia 8’, Gamba 8/, 
Octave 4’, Cuint 224’, Octav 2’; im IT. Manual: 
Geigenprincipal 8’, Gedadt 8’, Salicional 8’, Flite 
4‘; im Pedal: Subbaß 16/; dazu Swell und 
Combination fiir Forte und Piano. 


Garbdenville, N.Y. 

Am 31. Mai wurde die von Hrn. W. Saiilfe 
in Milwaufee, Wis. erbaute neue Orgel in der Kirche 
zu ben 14 Bl. yy ete eingeweiht. Die Difpofi- 
tion der Orgel ift folgende: I. Manual: Princi- 
pal 8,‘ Bourdon 16’, Gamba 8’, Melodia 8’, Octav 
4‘, Flute barm 4/, Quinte 24/, Superoctav 2/, 
Trompete 8’; II. Manual: Geigenprincipal 8’, 
Lieblich gedadt 8’, Salicional 8’, Violin 4’, Flauto 





amabile 4‘, Oboe und Bafjoon 8’; Pedal: Prine 
cipal 16‘, Subbaß 16’, Violoncello 8’,—dazu die 
nothigen Manuals und Pedal-Coppeln. Mit der 
Feier war eine firhenmufifalijhe Aufführung ver- 
bunden: I. Theil: Orgelftii€ von S. Clarf; Lubi- 
Jate Deo, 5-flimmig von 6. Aiblinge; Orgelnum— 
mer, von © Rink; Regina coeli, 4ft von H Tap- 
pett; Orgelnummer von J. H. Meifter; Emitte 
spiritum, fiebenftimmig von F. €duetly; bierauf 
Predigt vom hodw. Hrn. € ESchaus 

IL. Theil: Fantasie, Orgel, J. Lemmens; Ave- 
Maria, Mannerdor, F. Witt; Fuge, Orgel, F. A. 
Könen; O du Heiliqe, Chor, ©. Greith; Postludium, 
Orgel, 6. Rinf; O sacrum convivium, Chor, E. 
€teble; Tantum ergo, fiinffi. Chor, C. Santner. 
Hinauf Segen. 

Die Ausfiihrung des Programmes beforgte der 
tiihtige Shor ber St. Annafirdhe von Buffalo, unter 
Leitung feines Dirigenten Joſ, Kiefer, der zugleich 
das Orgelfpiel beforgte. Der , Buffalo Boltaireundé 
vom 1. Juni fpendet fowol dem Chore und deffer 
Dirigenten, als aud der ſeht gut gelungenen Orgek 
polles, wolveibdientes Lob. 





Corrigenda. 


In der Lertbeilage zur legten Nummer ift in 
dem Gedichte „Der Ynftrumente Bittgeſuch“ auf 
Seite 3, Linie 12 von oben, ein Wort ausgeblieben. 
Die VerSseile mug heißen „Und habt Ihr uns 
migbraudet, fo gebraudt urs aud) recht,” 2c. 





— Aus Wien wird gemeldet, dag an einent 
Sonntag im Mai in der dortigen Hofburgtapelle 
eine neue Meffe in C-Moll gur Aufführung ge- 
fangte, componirt vom proteftantifden deuiſchen 
Bolſchafter, Pringen Reng. 
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Quittungen fiir die ,,Cacilia’ 1891. 
(Bis 15. Auguſt 1891). 


AT Wo keine Zahl angegeben, iftimmer der regelmäßige 
Abonnementsbetraq gemeint. 


Rev. F. Kivelitz; Ven. Sr. Theodore, O. S. F.; Rev, 
H. Loecker; Mr. M. Probst; C. Sager; F. Philipps, $4.00f 
Fr. Bednarz; Rev. Cl. Kalvelage; Rev. B. Russ, ¢’. PP.S.; 
Rev. H. Braun; Fr. Fassbender, ’91 und ’92; Rev. P. Bar- 
nabas Held, O. S. B.; Rev. P. H. Mielinger, C. PP. S.; 
Rev. W. Kraemer; Mr. Schmitz, $45.00; J. Schneider; 
C. Kurz; Rev. F. W. Pape; E. Hoheisel; J. P. Altendort; 
H. Gramann; H. Werth; A. Serres; V. Rev. J. Friedland, 
$13.85; Rev. J. Maurer; Mr. Heim; Mr. Lembeck ; Mr 
Decurtins; Rev. G. Janssen; Rev. P. A. M. Grussi, C. PP. S. 
Rev. P. T. Thuerheimer; Rev. W. Berg, $10.00; Rev. 
Franciscan Fathers, Cleveland, $14.00; Rev. A. Acker; 
E. Steinbrecher; Rev. J. S. Meier; Rev. P. Dauffenbach; 
Rev. P. L. Heider; Mr. Robben; Mr. O. Leuser; Mr. 
Notheis; B. Prange; Ven. Mother Gertrude, O. S. B.> 
L. Bahl; Rev. J. C. Nacke; Rev. M. Graettinger; Fr. 
Schwienly ; Rev. H. A. Deckenbrock; J. J. Kiefer (2); 
V. Rev. P. J. Schmitt, $14.75; Geo. C. Foertsch ; Caecilia- 
Gesangverein, Leavenworth; J. Hellings; V. Rev. P. 
Ludger Beck, O. S. F., ’90 und 91; A. Schulte; Kev, F. 
Koerd:; Prot. L. Zeinze; G. Strassburger; J. Henzl_’90 und 
’91; Rev. J. B. Jung, $25 00; Rev. F, Metzger; Rev. H. 
Hegemann; H. Druding, $5 59. 


Quittungen fiir Vereins-Beitrage pro 1891. 


(Wo keine Zabl angegeben, iſt immer der regeimäßige Bee 
trag — 50 €t8, — semetet 


Mr. M. Probst, Dubuque, Ia.; C. Sager, Buffalo, N. Y.,. 
Rev. W. Kraemer, Reedsville, Wis.; Rev. F. W. Pape; 
New Vienna, Ia.; J. P. Altendort, Conception, Mo.; 
H. Gramann, Aviston, Ills.; H. Werth, Breese, Ills.; A. Ser- 
res, Menominee, Nebr.; Pfarrverein an der St. Josephs- 
Kirche, Cleveland, $2.00; Mr. O. Leuser, Chicago, Hls.; 
Mr. G. Robben, Tiffin, O.; Mr. B. Prange, Eugene, Oreg.; 
Rev. M. Graettinger, Dane, Wis.; J.J. Kieter, Buffalo, N. Y.; 
Geo. C. Foertsch, Leavenworth, Kans.; A. Schulte, Paxico, 
Kans.; Rev. F. Koerdt, Sheldon, Ind.; Pfarrverein der S. 
Maria Magdalena-Kirche, New York, $1.80; Piarrverein 
der S. Anna-Kircne, Buffalo, N. Y., $1.80; Mr, C. Strass- 
burger, New York; J. Henzl, Albany, N. Y., ’90 und ‘ore 
H. Druding, St. Elizabeth, Mo. 


J. 8. Seiz, 


Adreffe: Sdhabmeifier. 
L.B.1066, New York. 





